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Sine große Schlacht bei Lodz (Russisch-Polen ) im Gange.
Zertrümmerung der serbischen Armee.

^ie Kriegslage im Westen
und Osten.

Tagesbericht vom 17. November.
WB Großes Hauptquartier, 18. Nov.,

^»rtlich).
r Die Kämpfe in Westflandern

fort. Die Lage ist im wefent-
^len unverändert. Im Argonnen-

wurden unsere Angriffe erfolg-
vor getragen.  Franzöfische An-
südlich von Verdun  wurden

. wiesen.  Ein Angriff gegen uns
? bei St . Mihiel  auf das westliche

^asufer vorgeschobenen Kräfte brachen
anfänglichen Erfolgen gänzlich

Wammen.  Unsere Angriffe südöstlich
^Cirey  veranlaszten die Franzosen,

ben Teil ihrer Stellungen  anf-
^ben. Das Schloff Chatillon
****von unseren Truppen im Sturme
^Hirnen.

^ ^aPolen  haben fich in der Gegend
. ^lich hon Lodz  neue Kämpfe ent-
. "vnen, deren Entscheidung noch aus-

Südöstlich von Soldau  wurde
bFeind zum Rückzug aus Mlawa

Avnngen. Auf dem äuszersten Nord-
ist starke russische Kavallerie am

jj/ ûd 17. November geschlagen und
^ ^ lkallen zurückgeworfen

Oberste Heeresleitung.
• ^ *

* Villenm öAM zkNiWi.
Wien,  18. November. Amtlich

tzx ^̂ Ear : 18. November. Die
sj.^ ündeten zwangen die rns-
^ len Hauptkräfte in Nussisch-
^ c,t  zur Schlacht , die sich an
ĥ .̂ uzen Front unter günstigen
jwn̂ ungen entwickelte. Eine unserer
^ f̂gruppen machte gestern über 8006
*** ««». Gegenüber diesen großen
tẑ^ en hat das Vordringen russischer

liegen die Karpathen nur unter-
"ete Bedeutung. BeimDebouchieren

d»̂ l̂bow wurde starke  Kavallerie
überraschendes Feuer unserer

Men zersprengt.
**stEvertr. Chef des Generalstabes

^ v. Hö fer,  Generalmajor.
likgt in Galizien südlich von Tarnow.

sg >st ein militärtechnischer Ausdruck u.
N e| nc tei- to ie aus einem Engpaß hervorbrechen,

cn̂ ^ / ^ ualen Front zu einer breiten Front

fünf Kolonnen vor, von denen drei von Norden
kommend, am Sonntag früh  auf Kanonentragweite
an Valjewo herankamen, während die beiden Süd¬
kolonnen, die anfangs durch große Terrainschwie¬
rigkeiten aufgehalten wurden , später die serbischen
Stellungen von Südwesten her überrumpelten.
Der Angriff begann um 11 Uhr vormittags und
stieß zunächst auf erbitterten Widerstand. Der
Kampf war kurz. Unsere Truppen umfaßten den
linken serbischen Tlügel und drückten ihn ein, wäb-
rend der rechte Flügel von der Kolubara her mit
einer Umzinglung bedroht war . Gegen die Höhen
von Brisanki Iauting , wo die Serben durch vorher¬
gehende Demonstrationen unserer Trrrppen festqe-
halten waren , richtete sich ein heftiges Feuer unse¬
rer Artillerie . Angesichts des Feuers gab es für
die Serben keine Rettung mehr, sie mußten auf
Arandjavelac zurückgehen. Es ist zweifelhaft, ob
sie sich dort ernsthaft stellen werden. Um 6 Uhr
nachinittags war nach nur s e chs st ü n d i g e m
K a m p f V a l j e w o, das die Serbien seit Jahren
zu einer förmlichen Festung ausgestaltet hatten u.
das sie für uneinnehmbar hielten, in unseren
Händen.  Die Serben hatten nicht einmal Zeit,
die Geschütze und Vorräte  in Sicherheit zu
bringen oder unbrauchbar zu machen. Infolgedessen
ist unsere Kriegsbeute verhälanis.
mäßig groß,  ebenso die Zahl der Gefangenen,
die 8 00 0 sicher über st eigen.

+ EitElt WS titW» iSW».
Die von den deutschen Truppen unter der aus»

gezeichneten Leitung Hindenburgs in Russisch-
Polen , in der Nähe der preußischen Grenze, erfoch¬
tenen Siege über die Russen werden im ganzen
deutschen Reich mit Recht als hochwichtige stra¬
tegische Erfolge jubelnd ausgenommen. Die Nie¬
derlagen und schweren Verluste der Moskowiter
sind an sich rühmenswerte Ergebnisse der deutschen
Feldherrnkunst und Tapferkeit ; ihre Bedeutung
wird aber noch außerordentlich erhöht durch die
günstigen Wirkungen der dem Feinde beigebrachten
schweren Schläge für unsere gesamte Kriegslage im
Osten. Wir können es getrost zugeben, daß seit dem
strategischen Rückzug unserer bis an die Weichsel
vorgedrungenen Heeresmacht zur preußischen
Grenze hin ein gewisses Bangen in weiten Kreisen

schen
Lodz

Operationen
entgegen.

in der Gegend nördlich von

v'ckeln.)

Bericht über die Kämpfe in
» • Serbien.

>8 %, 1c ” > Nov . Von dem südlichen
he«, toirb amtlich gemeldet: 18. Nov.:f 8riw,Ĥ'chclnn Kriegsschauplatz finden mchr-

'̂ "nipfe an den zerstörten Kolubara-
iJU*icnfp-i” ÜE « Eigene Kräfte sind bereits an

^ ctau^ en  ^ re* 10- November wurden
,% tej ^ ue gemacht und viel Kriegsmaterial

^elh
lten  aus dem siegreichen Kampf
sä- öon  Valjewo.

p; rp;Cn' 18. Nov. Der Korrespondent der
bon'm* Presse" telegraphiert über die Ein°

^alietyo - Uuspre Armeen rückten in

Zum c/i-atschen Siege bei iY/oc/an'etr.

umschlich, ob die dort verfügbaren Streitkräfte stark
genug sein würden, um einer Invasion (Einbruch)
der ungeheuren feindlichen Massen in die Ostinar-
ken ein eisernes Halt zu gebieten. Dieser Alpdruck
niuß nach dem kläglichen Zusammenbruch der in
den letzten Tagen gegen Ost- und Westpreußen un-
teruommenen russischen Vorstöße weichen. Wir ha¬
ben letztere nicht allein glänzend abgewiesen, son¬
dern auch unsere Aussicht gegenüber dein Aufmarsch
der russischen Heere auf den weiten Gefilden zwi¬
schen dem linken Weichselufer auf der Linie War¬
schau—Jwangorod einerseits und den Aufstellun¬
gen der Deutschen wesentlich verbessert. Die rus¬
sische Uebermacht ist südlich der Weichsel in der Ge¬
gend von W l o c l a w e k so vernichtend geschlagen
(23 000 Russen gefangen, 80 Maschinengewehre u.
außerdem Geschütze erbeutet !) und zum Rückzug
zunächst um 60 Kilometer südwärts bis über
Kutno  gezwungen worden, daß unser siegreiches
Heer auf die russische Hauptmacht einen starken
Flankendruck auszuüben in der Lage sein dürfte.

Die Russen hatten wie bei früheren Gelegen-
beiten auch diesmal aus zwei Richtungen in un¬
sere Grenzlande einzudringen versucht. Die e ne
Heeressäule hatte von Osten her die Richtung nach
Wilna—Kowno—Gumbinnen —Königsberg Un¬
geschlagen, wurde aber bei Stallupönen zurück¬
getrieben. Gegen die Linie Thorn —Soldau war
die zweite Heeresgruppe angeseht worden, w"rde
jedoch bei Lipno,  südöstlich von Thorn , geschla¬
gen und auf P l o z k an der Weichsel zurückaew r-
sen, wobei 6000 Gefangene in unseren Händen
verblieben. Die gegen Ost- und Wcstpveußen ge¬
richteten russischen Operationspläne sind demnach
völlig mißlungen . Die zablenmäßiae Ueberm cht
der Russen hat gegen die Ueberlegenheit der deut-
schen Waffen nichts ausrichten können.

Der große Sieg Hindenburgs bei W l o c l a °
wek aber ist eine glänzende Rechtfertigung dr
Ruckzugstaktik, durch die die Russen veranlaßt
wurden, von ihren Stiitzpunkten der Weichsel¬
festungen sich abzulösen, um den Deutschen lwchu-
marschieren, während wir in der Festung Nwrn
gerade einen ausgezeichneten Rückhalt gewannen.
Die Entfernung der Rüsten von der Weichsel war
fiir sie eine st r a t e g i s che Schwächung,  die
Annäherung der Hindenburgischen Armee an die
Landesgrenze ein Moment der Kräfteerstarkung.
Mit Zuversicht sehen wir den weiteren kriegeri-

Eine Ansprache Königs Ludwig von Bayern.
WB . München, 16. Nov. Bei einer Besichtig¬

ung einer Abteilung der W e h r kr a f t s chü l e r,
welche der Reichstagsabgeordnete Major van Cal-
ker dem Könige  vorfiihrte , hielt der König nach
dem „Lokalanzeiger" folgende Ansprache: „Der
Krieg wird noch lange dauern , aber wir werden
nicht ruhen noch rasten, bis der Feind aus dem
Felde geschlagen ist und wir den Frieden haben,
der uns auf lange Zeit vor einem lieberfalle sichert.
Ihr bereitet Euch auf den Krieg vor. Vergeßt aber
darüber Eure bürgerlichen Pflichten nicht und
Eure Studien . Denn unsere Erfolge waren nur
dadurch möglich, daß wir in der Schule eine Bil¬
dung erreichten, wie sie in keinem Lande der Welt
möglich war . Vertrauet auf Gott , vertrauet auf
unsere brave Armee, tut Euere Schuldigkeit. Gott
befohlen."

„Drei Stunden nach der Kriegserklärung ."
London, 16. Nov. Die Admiralität veröffent¬

licht einen Bericht über die Tätigkeit der englischen
Unterseeboote. Aus ihm ergibt sich, daß zwei
englische Unterseeboote  drei Stunden
nach der Kriegserklärung  bereits in der
Helgoländer Bucht  waren und auf die deut-
sche Tlotte lauerten.

So , so! Waren sie vielleicht in diesen drei
Stunden von Harwich gekommen, oder wie lange
warteten sie schon auf den von England geplanten
Angriff und wie wurde ihnen der Auftrag zu dem
Vorgehen vermittelt?

Der vorbereitete Durchmarsch Frankreichs durch
Belgien.

WB . Berlin , 16. Nov. Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung  schreibt unter der
Ueberschrift: Vorbereiteter DurchmarschFrankreichs
durch Belgien : Ein bei Ausbruch des Krieges in
Frankreich tätig gewesener d e u t s che r ^ G a s-
OTe i st e r gab unter eidesstäftlicher Versicherung
zu Protokoll:

Ich war seit dem 1. Juli 1913 von einer deut¬
schen Firma als Betriebsleiter in dem ihr gehöri¬
gen Gaswerke in Onnaing bei Valenciennes (Frank¬
reich) angestellt. Vorher war ich zwei Jahre lang

|in derselben Stellung in Dinant bei Namür , von
.wo meine Frau , gebürtig ist. Bis zuni 1. August

in Onnaing u. auf dein etwas vom Orte abge-
legenen Gaswerk alles ruhig . Ich erfuhr erst durch
den Kassierer, daß mobil gemacht werde. Ich ging
dann sofort zum Bürgermeister und fragte ihn,
welche Maßregeln er zur Sicherung meiner Per¬
fon und des Gaswerkes zu treffen beabsichftge. Es
wurde eine Sitzung des Gemeinderates auf 7.30
fthr abends einberufen , an der auch ein Conseiller
(Rat ) du departement du nord teilnahm , namens
Verdawain . Dort wurde mir versichert, daß ich zu¬
nächst ruhig bleiben könne. Ich solle nur den inne¬
ren Dienst besorgen, für den äußeren Dienst würde
mir ein Mitglied des Gemeinderates zur Seite ge¬
geben werden. Das Gaswerk selbst werde von
Soldaten bewacht werden. Der Departernentsrat
sagte, es seien in Maubeuge  etwa 1 6 0,000
Mann und in G i v e t e b e n s o v i e l, die b e-
reit seien , durch Belgien in Deutsch¬
land ein zu fallen.  Ich kann bestimmt ver¬
sichern, daß die Aussage mit den^genannten Wor-
ten schon am 1. August gefallen ist. Ich habe mir
dann sofort am anderen Tage die - beiden Punkte
Maubeuge  und G i v e t mit Blaustift in meine
Eisenbahnkarte eingezeich.net. Der Rat fügte noch
bei, er brauche sich vor mir nicht zu genieren : Er
glaube nänilich, ich könne doch nicht mehr weg-
kommen.

Von den Deutschen im Ausland.
Ein Deutscher in Mexiko schrieb kürzlich an seine

Angehörigen in Berlin : „Noch nie in meinem Le-
ben, liebe Eltern , kam icb mir so traurig , so un¬
tätig vor wie in der Zeit seit Ausbruch des Krieges.
In der Zeit , wo es Deutschlands Söbne vergönnt
ist, für eine gerechte Sache zu kämpfen, muß ich
hier sitzen und zuschauen und die infamen Lügen
und Verleumdungen der feindlichen Presse ui^ ts-
sagend herunterschlucken. Meine gesunden Glied¬
maßen und ein deutsches Herz im Leibe machen
diesen Zustand zu einem unerträglichen . Wenn
mir Neid meinen Mitmenschen gegenüber stets fern

-lag , doch jetzt kenne ich ihn, und ich beneide meine
Vettern und Alterskameraden , die berufen sind, die
Ehre des deutschen Vaterlandes zu verteidigen,
lind wie mir , so geht es nicht Hunderten , sondern
Hunderttausenden iunger Deutschen in Amerika,
denen die Rückkehrm die Heimat durch die frem¬
den Flotten unmöglich gemacht ist. Einige , die
Soldat waren , lieben sich trotz Mahnungen von
der Reise nicht zurückhalten, sie sitzen ietzt in Hali¬
fax als englische Kriegsgefangene. Wenn auch in
Friedenszeiten der Deuftche im Ausland sein
Deutschtum nicht marktschreiend zur Scbau bringt,
so hat er es jetzt ahne Ausnahme bewiesen, wie
treu er zu seinem Vaterland stebt. Ohne Aus¬
nahme strömten sie nach der Mab -lmachaing den
Häfen zu, bis sie die Trauernachricht ereilte, daß
ein Transvort unmöglich sei Svenden für das
Deutschs Reich laufen reichlich. So hat die kleine
Kolonie in Meriko-Stadt (kaum 2000 Seelen ) über
100 000 Pesos für das Rote Kreriz zusmnmenge-
bracbt. Einstige Feinde unter den Landsleuten
reichten sich in Freundschaft die Hand , im Gedanken
an die Einigkeit Deutschlands, und nur eine Bitte

und ein Gebet beseelt hier alle Deutschen, daß es
den deutschen Waffen gelingen möge, den Sieg da-
vonzutragen ."

Ueber eine völkerrechtswidrige Verletzung des
Genfer Abkommens

durch belgische Radfahrer  weiß ein Landwetr-
Jnfanterie -Regiment an seine Vorgesetzte Behörde
zu berichten. Es handelt sich um den Ueberfall des
Hospitals in Aelbeke, etwa 8 Km. nordöstlich von
Tourcoing.  Die Schilderung des unerhör¬
ten Vorfalles  lautet folgendermaßen:

Am Sonntag den 11. 10. zwischen 1—2 Uhr
nachm, erschienen in Aelbeke  18 bis 20 belgische
Radfahrer unter Führung eines Offiziers. ( !!)
Sie drangen in das als Feldlazarett eingerichtete
Hospital ein, welches durch eine Genfer Fahne ge¬
kennzeichnet War. In die beiden Säle , in welchen
gegen 40 Schwerverwundete, darunter auch einige
Leichtverwundete lagen, wurden von ihnen mehrere
Schüsse, etwa 6—6, abgegeben, ohne zu ^treffen.
Den in einem Saale befindlichen Sanitäts¬
feldwebel  zogen sie aus dem Fenster und er¬
schossen ihn auf der Straße , obwohl er eine Genfer
Armbinde trug . Mit den Radfahrern  war
ein Panzer -Automobil  angekommen . Ein¬
wohner haben sich an dem Ueberfall nicht beteiligt.
Diese Angaben sind mir soeben durch die Vizewacht¬
meister Grallinger und Engel vom 2. schweren Rei¬
terregiment , sowie durch die Ulanen Pfeiffer und
Schneider vom 2 bayerischen Ulanen-Regiment ge¬
macht worden, welche leichtverwundet sind und nach
Dunkelwerden aus dem Lazarett aufbrachen, um
die Hilfe deutscher Truppen herbeizuholen. Es er¬
scheint notvendig, derartige Verstöße seitens unse¬
rer Gegner zur Kenntnis d. Oefftntlichekit zu brin
gen, da gerade die Belgier sich nickst genug tun konn¬
ten, durch Verbreitung lügenhafter Meldungen un¬
sere Kriegführung als „barbarisch" hinzustellen.
Drohender Notstand in den besetzten Grenzgebieten

Frankreichs.
Basel, 17. Nov. Ueber die französische Grenze

dringen Klagen der Einwohnerschaft aus den vom
Kriege verheerten Provinzen Frankreichs. Der
Mangel an Lebensmitteln macht sich mehr und mehr
fühlbar und droht einen großen Nofttand hervor¬
zurufen . Die deutsche Militärbehörde tut das
Ihrige , um den dringenden Bedürfnissen abzuhel¬
fen und zieht dafür auch militärische Vorräte heran;
doch kann diese Ausistlfe auf die Dauer nicht ge¬
nügen. zumal die militärischen Vorräte für die Ver-
pflegung der deutschen Truppen notwendig sind.

Soldatcnsürsorge.
Aus München wird der „Voss. Ztg ." gemeldet:

Die bayr. Heeresleitung hat angeordnet , daß fort¬
an jedem S ol d a t e n täglich eine Zigarre  und
zwei Z i g a r e t t en verabfolgt werden solleii.

Weiter wird gemeldet, daß ein Teil der belgi¬
schen Kr i e g s ko n t r i b u t i o n an die Soldaten
verteilt worden ist, und zwar hat jeder Mann 4,50
Mark erhalten.

Kaiser Franz Josef an Potiorek.
Wien, 17. Nov. Der Kaiser richtete an Feld-

zeugmeister Potiorek  folgendes Handschreiben:
„In ziclbewußter. beharrlicher Durchfülmu ' g

wohlerwogener Entschlüsse ist es Ihnen im Vereine
mit der opferfreudigen und zähen Ausdauer und
der heldenhaften Tavferkeit Ihrer Truppen gelun-
gm , entscheidende Erfolge an der D r i n a zu er¬
reichen und weithin in Feindesland zu dringen.
Mit hoher Befriedigung blicke ich auf meine. Ihrer
vielerprobten Führung anvertrauten Balkanstreit¬
kräfte. Dankbarst gebe ich meiner v o l I st e n A n-
erkenn ung  Ausdruck , indem ich Ihnen das
Militärverdienstkreu , er st er Kla ' se
mit Kriegsde âration verleihe. Möge Gottes Segen
Sie weiter geleiten auf ruhmvollen Bahnen ."

Der Kaiser hat die Einführung zweier
neuer Klassen zu dem bisher bestandenen Militär-
Verdienstkreuz genehmigt und Potiorek als erstem
das Militär -Dekdienstkreuz erster Klasse verlieben.

Wien, 17. Nov. Oberbürgermeister Dr . Weiß-
ki r cbn e r ordnete anläßlich der Siege der öster¬
reichisch-ungarischen Armee in Serbien die Beflag-
gung des Rathauses und sämtlicher städtischer Ge-
bände an. Er richtete an Feldzeugmeister P o t i o-
r e k ein Telearamm , in welchem er die Freude der
Stadt Wim über die glänzenden Erfolge der tavfe-
ren Südarmee anssvricht und den heldenmütigen
Söbnen Oesterreich-llnaarns sowie ibrm gmi ^len
Führern im Namm der Stadt Wien die herzlichsten
Grüße mtbietet.

Erfolge gegen Montenegro.
Wien. 17. Nov Die Grazer „Tagespost" berich.

tot aus Cattaro : Die Erfolge unserer Artillerm ge-
gen die fr a n z ö s i ch- m o n t e n e g r i n i s che
Ärftllerie auf dem L o w t s che n waren tn den letz-
ten Tagen verheerend.  Flüchtlinge ans Man-
tenegro die sich dieser Tage bei unseren Vorposten
einfanden , gaben an , daß die soaenannte K u k-
Stellung'  z e r st ö r t sei. Ein einziger wohlge-
zielter Schuß eines unserer Marinekolosie hat zwei
feindliche Geschütze zerstört, 9 Mann getötet und 23
schwer verwundet . Von unsern Stellnngen hotte
man dentlich geftben, wie ein feindliches Geŝ utz
mit Lafette in die Luft flog. , Die Kuk-Stewma
ist durch das Bombardement bis zur Unkenntl' ch
keit verändert.

Am letzten Mittwoch erschenen mehrere oster-
reickniche Flieaer über Anti pari  und warfen
Bomben ab. Die Villa des Prinzen Damlo wurde
getroffen und zerstört



Zweischneidige engl . Maßnahmen . "v‘
WB . London , 17. Nov . Der Daily Telegraph

meldet aus Jarmouth:  Tie kürzlick)e Verord¬
nung über das Ausfuhrverbot geräucher¬
ter und gesalzenerHeringe  hat große Auf¬
regung hervorgerufen . Aarmouth litt bereits schwer
unter der Wirkung des .Krieges . Eine dringende
Notlage wird für den Winter befürchtet - Man hofft
deshalb , daß die Verordnung über die Heringsaus¬
fuhr geändert wird.

IVB . London , 17. Nov . Nach dem Daily Tele¬
graph hat die Entscheidung der Admiralität , den
ganzen westlichen Teil des Firth of Forth (schotti-
scher Fjord nach der Nordsee hin ) für die Handels¬
schiffe zu schließen, in dm dortigen Industrie¬
zentren große Bestürzung hervorgerufen . Scots-
man sagt : Die Wirkung der Verordnung werde sein,
das ganze Geschäft der Häsen Grangcmouth
und B o n e ß (die hauptsächlich den Handel mit
Schweden und Norwegen vermitteln ) zu lähmen.

Die griechische Anleihe.
Kopenhagen , 17. Nov . „National -Tidende " mel¬

det aus Paris : Die französische Regierung teilte
der griechischen Regierung mit , daß sie von der
1913 abgeschlossenen griechischen Anleihe
mit Rücksicht auf den Krieg nur 8 0 0,000
Pfund (16 Mist . Mark ) ausbezahlen  könne.
Der Rest könne erst nnch Beendigung des Krieges
bezahlt werden.

Wehrm . Maus , Kehlbach, vw.; Unteroff . Müller '4.,
Rettershain , verw . ; Wehrm . Opel , Altendiez , verw.

Schwindelmeldungc ».
Kopenhagen , 17. Nov . „Politiken " erfährt aus

Paris : Dort sei ein Telegramm aus Bukarest ein
gegangen , daß sich in Konstantinopel eine Set-
schwöre ng  gegen die Deutschen und Enver
Pascha gebildet habe . An der Spitze der Verschwö¬
rung stehe der Verteidiger Adrianopels , S chu k r i
Pascha (?) Ein Attentat gegen das Leben des
deutschen Generals Liman v. Sanders sei geplant.
Man erwarte jeden Augenblick den Ausbruch der
allgemeinen Revolution.

Der C. V.
(Cartellverband der farbentr . kathol Stud .-Verb .)
im Völkerkrieg hat sich bis jetzt 260 Eiserne Kreuze
und 12 deutsche und österreichische Kriegsauszeich¬
nungen erworben . Die Zahl seiner Kriegsteilneh-
mer hat 4000 bereits überschritten , lieber 100 sind
den Heldentod gestorben.r Aus unseren

15.

Rkserve -Jnsanterie -Rrgiment Nr . 80.
1. Bataillon , Oberlahnstein.

(Ville -sur -Tourbe und Cernay vom 15. 9. bis
10. 1914.)

1. Komp . : Feldw Gustav Busch, Wiesbaden,
tot : Vizefeldw . Kühl lvw . : Unteroff . d. R . Bruch
Häuser . Langenscheid , lvw .; Wehrm . Klein , Katzen-
elnbogen , tot : Wehrm . Bremser , Martenroth,
schvw. ; Wehrm . Satony , Klingelbach , lvw . ; Res.
Ebertshäuscr , Ebertshausen , lvw . ; Wehrm . ; Koch 2..
Kestert , tot ; Wehrm . Ströder , Hilgert , schvw.;
Wehrm Waldemar Streich , Wiesbaden , tot ; Res.
Michel , Welterod , tot ; Wehnn . Abraham , Bierstadt,
lvw . ; Wehrm . Dillenberg -er , Reitzenhain , lvw . ; Gefr.
Wagner 1.. Bechteln , lvw . ; Wehrm . Leichtfuß,
Walsdorf , tot ; Wehrm . Klepper , Flörsheim , lvw . ;
Wehrm . W. Rübsamen , Wiesbaden , lvw . ; Wehrm.
Dank , Nordenstadt , lvw . ; Wehrm . Renneisen 2..
Nordenstadt , lvw . ; Unteroff . d. L . Gilles , Dernbach,
lvw . ; Unteroff . d. L . Neuroth , Oberelbert , lvw . ;
Res. Hemmelmann , Singhofen , lvw . ; Res. Diehl,
Horhausen , tot ; Wehrm . Dommermuth , Oberelbert,
lvw . ; Off .-Stellv . Bockler, Burg -Schwalbach , tot:
Unteroff . u . Bat .-Tamb . Linz , Montabaur , tot;
Unteroff . Will ) Söhngen , Wiesbaden , lvw . ; Unter¬
off. Gg . Apel , Wiesbaden , schvw. Unteroff . Schick,
Kiedrich , lvw . ; Unteroff . Langschied , Birlenbach,
Perm .; Gefr . Fuhrinann , Miehlen , schvw.; Wehrm.
Groß , Miehlen , lvw . ; Wehnn . Theis , WelschNeu-
darf , schvw. : Wehnn . Bach , Kaltenholzhausen , lvw . ;
Wehrm . Geil , Obcrlahnstein , lvw . : Wehrm . Rub-
röder , Oberlahnstein , schvw. ; Wehrm . Reifenberger,
Bierstadt , lvw .; Wehrm . Stein 1., Dahlheim , schvw. ;'
Wehrm . Stein 2., Dahlheim , lvw . ; Wehrm . Loos.
Holzheim , schvw. : Wehrm . Sturm , Miehlen , lvw .;
Wehrm . Schneider , Dausenau , lvw .; Wehrm.
Schmitz , St . Goarshausen , verm . ; Res . Seibel , Holz¬
heim , lvw;  Wehnn . B ^rg , Winden , lvw . ; Wehrm.
Wintermeier , Dotzheim , schvw. ; Wehrm . Sil¬
bereisen . Dotzheim , schvw.; Wehrm . Dörr , Dotzheim,
lvw . ; Wehrni . Schwalbach , Dotzheim , lvw . ; Wchrm.
Lindner , Goddert , lvw . ; Wehrm . Schwank , Eltville,
durch Unfall gestorben.

2. Ko mV . : Wehrm . Schneider , Bornich , tot;
Off .-Stellv . Küster , schvw. ; Off .-Stellv . Kämpfer,
Niederseelbach , schvw ; Wehrni . Butz , Hattenheim,

: lvw . ; Wehrm . Debus , Zorn , lvw .; Unteroff . Bleith,
Braubach , lvw . ; Wehrm . Saal , Neuhäusel , lvw .;
Wehrm . Schneider , Niederneisen , lvw . ; Wehrm.
Gerz , Hattenheim , lvw .; Wehrm . Dietrich , Hall-
garten , lvw . ; Wehrm . Schauß , Weilbach , lvw . ;
Wehrm . Debusmann , Charlottenburg , lvw .;
Wehrm . Stein , Eitelborn , lvw . ; Wehrm . Stadtfeld,
Fachbach, lvw .; Wehrm . Huth , Diez , lvw . ; Wehrm.
Bruchhäuser , Kaltenholzhausen , lvw .; Gfr . Pfeiffer,
Niederneisen , schvw.; Wehrm . Reusch, Roth , lvw . ;
Wehrm . Happ , Törrscbeid , lvw ; Wehrm . Römer,
Hahnstätten , lvw;  Wehrm . Kretschmer , Görlitz,
lvw . ; Wehrni . Supp , Ems , lvw . ; Wehrin . Breitbach,
Caiup , schvw ; Wehrm . Heckelmann , Kaltenholz-
Hausen, tot ; Unteroff . Faßbender , Diez , lvw . ;
Wehrni . Kemp , Nauort , lvw . ; Wehrm . Jung , Mo-
gendorf , lvw . ; Wehrin . Johl , Kallgarten , lvw.

3. Komp . : Wehrin . Fuchs , Caub , lvw ; Res.
Klerner , Eiershausen , verw ; Wehrm . Pfeiffer,
Ems , verw : Res. Adletha , Rettert , verw . ; Unteroff.
Schmidt , Bettendorf , verw .; Res . Merx , Braubach,
verw . ; Res . ; Gabel , Allendorf , verw . ; Gefr . Fries,
Elgendorf , verw . ; Wehrm . Ladner , Eschenrod , tot;
Res. Fetter , Oberfischbach , verw . ; Wehrm . Zorn,
Mendershausen , verw . : Wehnn . Krämer 1., Men-
dersha -usen , verw ; Gefr , Stutzmann , Weyer , verw;
Res . Sommer , Kelilbach, verw ; Wehrm . Dörner,
Hahnstätten , verw .; Wehrin . Schmidt , Friedrichs-
fegen , tot ; Wehrm . Baum , Niederlahnstein , verw;
Wehrm . Wolf , tot ; Wehrm . Schöncberg , Strom-
bcrg , verw ; Wehrm , Dillenberger , Reitzenhain,
verw ; Unteroff . Jähler , Diez , tot ; Gefr . Müller,
Braubach , tot ; Wehrm . Maser , Mühlheim , verw .;
Gefr . Keller 1., Boden , verw .; Res . Sehl , Ediger,
verw .; Res. Schmidt , Rübenach , vw ; Res. Diehl 1.,
Selters , verw ; Res. Grah , Braubach , vw ; Wehrm
Hildner , verw .; Res . Arnold , Wasenbach , verw . ;
Unteroff . Bach, Wirges , verw ; Wehrm . May , Sulz¬
bach, verw ; Wehrm .. Engel verw . ; Wehrin . Mohr,
Bad Enis , lvw . ; Res. Sauer , Eitelborn , verw;
Wehrm . Schneider , Altendiez , lvw .; Wehrin.
Labonte , Eitelborn , verw . ; Wehrm , Wagner , vw;

Deutschland.
* Die neue Kbeditsorderung der Reichsregiernng.

Berlin,  17 . Nov . Wie von uns bereits gemel¬
det , wird in der bevorstehenden Reichstagstagung
von der Regierung die Bewilligung eines neuen
Kredits  verlangt werden und zwar soll dieser
Kredit nicht im Sinne einer Anleihe beschafft wer¬
den , sondern es sollen dafür Reichsschatz¬
scheine  ausgegeben werden . Die „B . Z ." hört
nun , daß die neue Kreditvorlage fünf Milliar-
d e n fordern wird . Mit der Zustimmung des
Reichstages zu dieser Kreditvorlage will sich' die
Regierung die Ermächtigung verschaffen , den Be¬
darf des Reiches bis zuni Ende des Etatsjahres
1914/15,also bis zum 31 . März  1916 , zu sichern.
Damit ist durchaus nicht gesagt , daß das Reich von
diesem Kredit ganz oder zu einem größeren Teil
auch Gebrauch machen muß , sondern es handelt sich
lediglich um eine Vorsorge;  deshalb soll auch
vorläufig von einer Anleihe  Abstand genommen
werden . Die ordentliche finanzielle Regelung des
Kriegsbedarfs wird erst im neuen Etat erfolgen,
der den) Reichstage voraussichtlich im Februar
vorgelcgt werden wird.

Die WeihuachtSpükeLwoHe.
Zur Entgegennahme der Weihnachtspaftte

werden die in der beigcfügtcn Liste aufge ü . rtc .i
Paketdepots in der Zeit vom 23. bis 30. Novemb r
geöffnet . Es wird darauf hingewiesen , daß es sitz
nur um die Sendung von Paketen an die im F de
stehenden Truppen  handelt . Die Auig b:
von Paketen für die im I n l a n d e stel enden
Truppen (Besatzungs - und Ersatztruppen ) ist bei
den Paketdepots nicht gestattet . Für diese Trup¬
pen nehmen alle Postanstalten Pakete nach den üb¬
lichen P, »stvorschriften an . Weihnachtspaketc kön¬
nen als solche dadurch besonders kenntlich gemacht
werden , daß sie mit einem grellroteu Zettel be¬
klebt, oder mit einem roten Farbstrich versetz n
werden.

Die Feldpakete  können aufgeliefert
werden

1. unmittelbar bei den Paketdepots ; in diesem
Falle wird keinerlei Gebühr erhoben.

2. bei den Postanstalten ; in diesem Falle wird
ein Porto von 25 Pfg . für jedes Paket erhoben.

Die Versendungsbedingungen sind folgende:
1. Die Pakete dürfen höchstens 5 Kilo wiegen;

Wert - und Einschreib -Pakete sind unzulässig.
2. leicht verderbliche Waren (z. B . We .n .raubm,

frisches Fleijch ) dürfen den Paketen nicht be gepickt
werden ; ebensowenig feuergefährliche Gegenstä . de
(Streichhölzer , Feuerzeuge mit Benziufüllimg ) .

3. Die Verpakung  muß fest und dauerhaft
auch gegen Nässe widerstandsfähig sein . P .pp-
kartons müssen mit Leinwand umnäht werden.
Waren , die leicht zerdrückt werden können (z. B.
Obst , Pfefferkuchen , Flüssigkeiten ) sind nur in
Kisten zu verpacken . Es wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen , daß die Pakete nicht nur einen
wochenlangen Transport auszuhalten haben,
dern auch zeitweise einem beträchtlichen Druck ms
gesetzt sind, da ungefähr 3000 Pakete in ein m
Eisenbahnwagen verpackt werden müssen . U . ge¬
nügend verpackte Pakete werden von der Weite .be-
förderung ausgeschlossen, falls sie versehentftch
angenommen worden sind.

4. Der Anbringung der Adresse  ist beson¬
dere Aufmerksamkeit zuzuwenden ! Bei Kisten
wird die Adresse am besten mit Tinte oder Farbe
auf den Deckel geschrieben. Bei in Leinwand ein¬
genähten Paketen muß die Adresse aufgenäht wer¬
den ; zweckmäßig sind dazu die im Ha,Hel er ä t-
lichen Paketadressen aus Leinwandpapier , mit dem
üblichen Vordruck für Feldpostsendungen . N ben
diesen ausgeschriebenen oder aufgenä 'ften Ade -n
ist auch die Befestigung der Adressen durch A
Hänger aus Leder oder Leinwand enp 'ehlensv ert.
Das Aufkleben  der Adresse mit Gummi , Leim
oder Kleister ist zu vermeiden , weil derartige Ad¬
ressen durch Regen abgeweicht und von Mäusen
während der Lagerung in den Pakechepots und auch
auf dem Transport abgefressen werden können.

5. Tie Beschreibung der Adresse. Die Tri 'p-
pen im Felde sind mehrfach und nachdrücklich da¬
rauf hingewiesen worden , ilren Angehörigen d e
richtige Feldadresse mitzuteilen . Es wird dringe d
davor gewarnt , Aenderungen an diesen m tgeteft-
teu Adressen vorzunehmen . Bei der Abtastung
der Adressen sind folgende Punkte zu beachten:
a ) ob der Truppenteil des Empfängers einem
Armeekorps  oder einen : Reservekorps
oder einem L a n d w e h r k o r p s angehört . In
diesen : Falle muß der Adresse stets das betreffende
Korps und das dazu gehörige Paketdepot ?u-
gefügt »verden . Welches Paketdepot zugehörig ist
ergibt sich aus der am Schluß beigefügten Li e.
Tie Adresse lautet also z. B .: Grenadier Einst
Müller , 6. Kompagnie , Infanterie -Regiment 7,
9. Infanterie -Division , 6. Armeekorps Paketdepft
Glogau ; b) ob der Empfänger einem Truppenteil
angehört , der weder einen : Armeekorps , noch ein m
Reservekorps , noch einem Landwehrkorps angehört.
In diesem Falle muß die Adresse außer den:
Truppenteil  noch die betreffende Armee
bezw. die Etappen -Jnspektiou enthalten . E n
Paketdepot darf nicht angegeben werden . Jeder
Adresse ist hinzuzufügen : gehört keinen : Arniee-
(Reserve -, Landwehr -) Korps an . Die unter b auf-
geführten Sendungen tverden durch die Postan¬
stalten an bestiinnite Paketdepots gesandt ; deren
Orte zwischen der Heeresverwaltung und dem
Reichspostanft vereinbart sind . A b k ü r z u n g e n
jeder Art sind verbot  en , da sie nicht nur aushal
ten , sondern auch zu Jrrtümern Anlaß geben . Auf
jeder Adresse ist der Absender zu vermerken.

6. Die Pakete sind mit Begleitadresse  auf¬
zuliefern . Auf den : Abschnitt -dieser Begleitadresse
dürfen keine Mitteilungen gemacht werden , da
diese Begleitadressen als Belege bei den Postan¬
stalten und Pakctdepots verbleiben!

7. Die Versendung erfolgt auf Gefahr des
Absenders.  Ersatzansprüche können weder bei
der Post , noch bei der Heeresverwaltung erhoben
werden . Sollten die Empfänger beim Eintreffen
der Pakete — weil verwundet , gefallen oder ver-
inißt — sich nicht mehr beim Truppenteil befinden,
so werden solche Pakete zum Besten des betreffen¬
den Truppenteils verwendet . Ebenso werden
Pakete , welche infolge falscher oder ungenügender
Adresse nicht bestellt werden können , den Trup¬
penteilen zur Verwendung überlassssen . Eine
Rücksendung findet in beiden Fällen nicht statt.

8. Pakete , die beim Paketdepot eingeliefert wor - >
den sind, können nicht wieder zurückverlangt :w-
den ; ebensowenig kann den Anträg -" : auf nachtz» ° 1

liche Berichtigung oder Aenderung der Adressen
nachgegeben werden.

9. Verzeichnis der Paketdepots : In zweifel¬
haften Fällen wollen die Absender sich Rat bei
unterrichteten Personen oder bei den Postanstaltcn,
vor Abfassung der Adresse, holen.

Verzeichnis der Pakctdepots.
Es sindzu senden

nach dein Für Angehör , derjen . Truppen-
ay » . teile , die dem Verband der nach.
^MketDepor ftefmnhort rmrtftfinmt

Berlin Gardckorps Gardereservekorps
Königsberg i. Pr. 1. Armeek. 1. Reservekorps
Stettin 2. Armeek. 2. Reservckorps
Brandenbg .(Havel) 3 . Armeek. 3. Reservekorps
Magdeburg 4. Armeek. 4. Reservekorps
Glogau 6. Armeek. 5. Reservekorps
Breslau 6. Armeek. 6. Reservekorps
Düsseldorf 7. Armeek. 7. Reservekorps
Koblenz 8. Armeek. 8. Reservekorps
Hamburg 9. Armeek. 9. Reservekorps
Hannover 10. Armeek. 10. Reservekorps
Kassel 11. Armeek. 11. Reservekorps
Dresden 12. Armeek^ 12. Reservekorps
Stuttgart 13. Armeek. 13. Reservekorps
Karlsruhe 14. Armeek. 14. Reservekorps
Straßburg j, E. 16. Arineek. 15. Reservekorps
Metz 16. Armeek. 16. Reservekorps
Danzig
Frankfurt et. M.

17. Armeek. 17. Reservekorps

(Darmstadt ) *)
Leipzig
Elbing
Mannheim
Berlin
Stettin
Magdeburg
Glogau
Kaste!
Dresden (
Stuttgart

18. Armee ?.
19. Armeek.
20. Armeek.
21 . Armeek.
22 . Armeek.
23. Armeek.
24. Aruieek.
25. Armeek.
26. Armeek.
27 . Armeek.

Königsberg i. Pr . 28. Armeek.
Brandenburg a . H. 29. Armeek.
Düsseldorf
Breslau
Koblenz
Hannover
Karlsruhe i . B.
Straßburg i. E.
Metz
Danzig
Frankfurt a . M.
Leipzig
Elbing
Mannheim
Glogau
Stuttgart
München
Würzburg
Nürnberg
München
Nürnberg
Breslau
Hamburg

Koblenz

Breslau

30 . Armeek
31. Armeek
32. Arineek.
33 . Armeek.
34 . Armeek.
35. Armeek.
36. Armeek.
37 Armeek.
38. Armeek.
39. Armeek.
40. Armeek.
41. Armeek.
42. Arnieek.
43. Armeek . — - - -

K. Bayr . 1. Armeek . K. Bayr . 1. Resk.
K. Bayr . 2. Arineek . K. Bayr . 2. Resk.
K. Bayr . 3. Armeek . K. Bayr . 3. Resk.
K. Bayr . 4. Arineek . K. Bayr . 4. Resk.
K. Bayr . 6. Armeek . K. Bayr . 5. Resk.
Landwehrkorps
Marinetruvpen in Belgier : und belgische

Besatzungstruppen
Eisenbahn -Forinationen und -Kolonnen

für den westlichen Kriegsschauplatz
Eisenbahn -Formationen und -Kolonnen

für den östlichei: Kriegsschauplatz

18. Reservekorps
19. Reservckorps
20 . Reservckorps
21 . Reservekorps
22. Reservekorps
23 . Reservekorps
24 . Reservekorps
25. Reservekorps
26. Reservekorps
27. Reservekorps
28. Reservekorps
29? Reservekorps
36. Reservekorps
31 . Reservekorps
32. Reservekorps
33 . Reservekorps
34. Reservekorps
35. Reservekorps
36. Reservekorp;
37 . Reservekorps
38. Reservekorps
39. Reservekorps
40. Reservekorps
41. Reservekorps
42. Reservekorps
43 Reservekorps

*) Nur für die Großherzoglich Hessischen Trup¬
penteile.

Lokales.
Limburg , 19. Nov.

— Das Eiserne  K r e u z. Den : Fahnen¬
junker -Unteroffizier im 2. Nassauischen Jnf .-Regi-
ment 88 Fritz K ü n k l e r , Sohn .des Majors
Künkler , der zurzeit das Landsturm -Ersatz -B taft-
lon in L i ni b i: r g führt , wurde das Eiserne
verliehen . — Dem bei dem Pionierbataillon Nr . 8
stehenden Einjährig -Freiwilligen Hans Boy,  der
vor einiger Zeit verwundet wurde , Sohn des
Herrn Regierungsrat Boy hier , wurde das
Eiserne Kreuz verliehen.

= * Militärpersonalien. Scholtz,
Oberleut . d. R . a. D . (Limburg a. L.) , zuletzt in
der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 91, Haentie s,
Obcrleut . d. Landw . a . D . (Limburg a. L.) , zu¬
letzt in der Landw .-Jnf . 1. Aufgeb ., wurden zu
Hauptl . befördert . S t a u b e s a n d, Leut . a. D.
(Limburg a . L.), zuletzt im Feld -Art .-Regt . Nr . 44,
wurde zum Oberleut , befördert . S chn e id e r,
Oberleut , der Landw . a . D ., zuletzt des Landw .-
Trains 2. Aufgeb . (Limburg a . L.) , wurde zum
Rittm . befördert . Held,  Leut . d. L . a . D ., zuletzt
der Landw .-Jnf . 2. Aufgeb . (Höchst) , wurde zum
Oberleut , befördert.

= Kriegsgefangenen  können durch
Vermittelung der Postbebörden auf dem Umweg
über neutrale Länder F ü n f k i l o p a k e t e üb r-
sandt werden . Es wird auf diese Gelegenheit im
Hinblick auf Weihnachten aufmerksam gemacht.
Nähere Auskunft erteilen die Postbehörden.

— BeschlagnahmteWolle.  Das Kriegs-
Ministerium hat im Ausland beschlagnahnfte , gute
Wolle zu g ra ne in Strickgarn  verarbeiten
lassen und dieses dem Zentralkomitee der Deutschen
Vereine vom Roten Kreuz , Berlin , Am Karlsbad
23, zum Beschlagnahme - und Herstellungspreis
überwiesen . Das Zentralkomitee wird von Ende
November ab diese Wolle in k le i u e n Mengen an
Personen abgeben , bei denen unter Ausschluß jedes
geschäftlichen Nutzens die Verarbeitung für Lie¬
besgaben  gesichert erscheint . Vorläufig handelt
es sich nur um S t r u m p f w o l l e. Gesuche um
Ueberlassung sind ausschließlich an das Zentral-
k o m i t e d e s R o t e n Kreuzes  zu richten.

— Frachtermäßigung für Kartof-
f e l li. Der aus Anlaß des Krieges Ende August
eingeführte Ansnah metarif für Kartoffeln , frisch,
gedörrt oder getrocknet in Wagenladungen von
mindestens 10 000 Kg . ist neuerdings auf Kartof¬
feln bei Aufgabe als Stückgut und auf Kartoffel-
stärkemehl , zur Brotbereitung bestinunt , ausge¬
dehnt worden . Bei Aufgabe als Stückgut wird die
Fracht für das halbe wirkliche Gewicht , mindestens
für 20 Kg .,̂ nach den Sätzen des Spezialtarifs für
bestimmte Stückgüter berechnet . Die Anwendung
des Ausnahmetarifs auf Kartoffelstärkemehl ist
an die Bedingung gebunden , daß als Em¬
pfängerin im Frachtbriefe die Trockenkartoffel-
Verwertungsgesellschaft m. b. H . angeaeben ist.

— Personenverkehr nach Metz.  Der
erweiterte Befehlsbereich der Festung Metz darf
bis auf weiteres nur noch von solchen Personen be-
treten werden , die einen Erlaubnisschein mit der

'terschrift des Militärpolizeimeisters der Festung
«M, Generalleutnants von Ingersleben , besitzen

Reuende ohne solchen Erlaubnisschein werden vor
-ms den Zügen ausgesetzt , Fahrkarten nach

den Metzer Bahnhöfen und nach den am Kpste»
aufgeführtcn Stationen innerhalb des erwcr
Befehlsbereichs sind nur an Reisende mit -

Reisende .̂Erlaubnisschein abzugeben . . et ,
Festungsbereich durchfahren , brauchen kelire ^
laubnisschein . Zum erweiterten Beftlst» .
der Festung Metz gehören folgende
Amcmweiler , Ancy (Mosel ) , Ars (Motel ) ,
Chütel -St . Gcrmain , Coin -Cuvry , Con:
Contchen , Courcelles (Nied ), Failly , Fw " s »r.
(Lothr .) , Hagendingen , Herlingen (LothrO,
zel, Landonvillers , Longeville , Älliä 'chres, ^ *
Weiler, Marly (Lothr .) , MoulinS,
Nouilly , Pange , Peltre , Remilly , Rowbaa ),
Hubert (Lothr .) , ^ aury bei Vigy , Sanry yLx
Tererchen , Vantoux -Vallibves , Vigy (Lothr .),
nieringen und Woippy.

Provinzrelles.
G Inhaber des Eisernen Kreuzes - ^
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgfvß

net : Wehrm . P . Daum  ausOetzingen,Land 1 ,
träger Fink  aus Weilburg im Landw .-I "!- ,
Nr . 118, Reservist H . Würges  aus Falke
rin Res .-Jnf .-Regt . Nr . 87, Hotelbesitzer
Späth  aus Runkel , Gefr . im Jnf .-Negt . 10' ^
Stabsarzt Dr . Hofmanu  aus Nauborn,
Wetzlar , beim 8. Armeekorps , der E --9 .̂ ,,
Festungs -Pionier Hans Keller,  Sohn der »
Ww . Keller in Camberg , Stabsarzt Dr.
m e l von Rod a . d. Weil , Leutnant d. R - um>
jutant im Landw .-Fu -tzartillerie -Regt . Nr . 1° jn
richtsassessor Rudolf M e n g c s (gehöre: ^
Boden ), Vizefeldwebel Karl CSb r i ft i n tl
Jnf .-3(egt . Nr . 80, Postassistent in Diez . . K.

* Diez , 18. Nov . Dem Vizefeldwebel
Oberlehrer Dr . Kämpfer  von hier wurde ^
Eiserne Kreuz verliehen . Ferner erhielten ,
Eiserne Kreuz : Kurt Siechenberg,  Le"
im Regiment Jäger zu Pferd Nr . 3, Feiöw ^
Herrn . Münzner  beim Brigade -Ersatz-Vm-
2. Komp ., früher beim hiesigen Bataillon a ,,
Regt . Nr . 160, Unteroffizier Will ). Schon ? "
ger  aus Freiendiez , bei der 3. Komp.
Nr . 160, Feldwebel Rudolf Tbaler  u " Lft.
Regt . Nr . 160, Gefr . M i tz schk e in:
Nr . 116, gegenwärtig im hiesigen SiescrvelNü

20.
□ Villmar , 19. Nov . Nächsten Rrcitofl- st

November feiern die Eheleute Adam Sa)
von hier ihre goldene Hochzeit.»- Tie Eheleiiw
noch ziemlich rüstig . 0

X Dorndorf , 18. Nov . Den Heldentod
Vaterland starben bisher drei Krieger aus r
Orte , während bis jetzt 2 Krieger mit dein vH
Kreuze ausgezeichnet wurden . .. . -»ste

* Montabaur , 18, Nov . Die Entlaschuch ^ r.
fung am hiesigen Kgl . Lehrerseminar (H""v j8.
sus ) findet am 8. Februar 1915 (schriftl.) "
Februar (mündl .) statt . Termin zur dlmw e
Prüfung in das Kgl . Lehrerseminar (Haiw"
ist auf den 29 . und 30 . März 1915 festgesth -

* Montabaur , 18. Nov . Das hiesige j
meldet : Zuverlässigen Nachrichten c>
Herr L a n d r a t Freiherr von , yo-
st e i n am 15. ds . Röts . gefallen. . vvj:
Marschall machte den Feldzug als Offiö tcr
preußischen Garde mit.

* Höhr , 18. Nov . Nach dem amtliche"
nis der diesjährigen Personenstands
nah  m >e sind hier 3749 Ei  n w o h n e r K
zeichnen und zwar 1813 niännliche und j -tch (U
liche P -ersonen ; darunter 3572 Katholikei'
Protestanten , 3 Dissidenten . Im Vorjahr ,
den gezählt 3723 Einwohner ; darunter •>>'
tholiken , 175 Protestanten und 3 Disside" ,

* Wiesbaden , 18. Nov . Im hiestch>
Krankenhause ist vorgestern der Gouveriw
Metz, General der Infanterie Hans vo"
terfeld,  einer Krankheit , wegen der er
seine Stelle hatte verlassen müssen , erlege "- hjek

c? Oberurscl , 18. Nov . Die Polizei ! % a! '
bei sämtlichen Landwirten die vorhanden"

Ein in der G'"Aiß
t o f f e l v o r r ä t c fest.

LH Frankfurt , 18. Nov . .
burg -Allee wohnender älterer Kaufnianii ^
tcte sich in seinem Baideziminer niit LeuchUH:

□ Hanau , 18. Nov . TaS LandratsanU ^ hr'
den Bereich des Kreises Hanau ein Au»
verbot für Kartoffeln  erlassen . , , -ck

Hauau , 18. Nov . Auf einem d!cu n c 1''
Pulverfabrik stürzte der Zimmermann
l i ch aus beträchtlicher Höhe ab und st "
Zeit an den Folgen des Sturzes . , , -.wchch

# Fntda , 18. Nov . Ein wohl einzls Mx l >-'
des V e r w u n d e t e n - L a z a r e t t l>at "
sige „Rote Kreuz -Verein " in den weich
ten vornehmen Räumen der Orangene 1 Mts
Stadtsaales des altehrwürdigen . Ach,, , citr
schlosses der Fuldacr Für  st ü b t e M
tet . In dem „Großen Saal " (Stadll ^ st,"
1000 Quadratmeter groß ) und „Roten ,1# '̂ '
Kit der verflossenen Woche etwa 100 v ^  j,c
Krieger , meist Bayern , untergebracht - ^ hr
vorzüglichen und reichen Ausstattung (t#
sige opferfreudige Einwolmerschaft,/nW , Hcsst'
steuert : auch die Frau Landgräfin ch -g uch
Prinzessin Anna von Preußen , stiftettz I
Holzbetten . Besondere Verdienste ui«
hat sich unser Oberbürgermeister Herr
der auch gemeinsam mit 2 Aerzten die ch
des Lazaretts übernommen hat , erch„„ str-ch
Außer dem Vereinslazarett vom ch, ,xstc 'Lr
bestehen Hierselbst noch Verwundetentaz Ale"
zwar : Garnisonlazarett , LehrerseniiNch ' ^ rziSch
Frauenberg , Mutterhaus der » »i « ggeff"
Schwestern und Herz -Jesu -Heim - ^ pfleo"
werden zurzeit hier 800 Bernmndetc .

lH Fulda , 18. Nov . Der Fuldaer L' ĉ .^ rch
wagen , der für das hier stehende rchch 1

ient Nr . 47 bestimmt war , >sch ch,.su>ist^
scheu Sümpfen stecken geblieben

Kl ei » e n a ssa u i sck>e C k>ro"
Aus der Gemeinde F r e i e n d i e b ' „

junge Leute im Felde , vier davon -
im Kampfe fürs Vaterland den
funden.

X Neuwied,
Der Landmann

Gerichtliches.
16. Nov . Stral  E

Johann H.

.A st.
>" ,n4<

vom Schöffengericht Montabaur von
der Bedrohung freigesprochen , dagcg ' j^ftröfc ßp
jacher Körperverletzung in eine , ,„g
3 M  hilfsweise 1 Tag Gefängnis s " ^ -,0
den . Die vom Angeklagten ^ Mungunterhatte den Erfolg , daß
fochtenen Urteils auf F r e i s Pch:
wurde.

ch ns



Wieder einer!
ij», ~iiffdborf, 17. Nov. Das hiesige Schössenge-
. verurteilte den Postanshelfer Gustav Stöfsin,
... m seiner Tätigkeit auf dein Hauptpostamt «: fort-

. Liebespakete beraubte, zu einem Jahr Ge-
Das Urteil betonte, daß solch verwersi!?vgniz.

«che?.z"" Ererben mit schärfster Strafe geahndet wer-
n nniß>.

Kirchliches.
®*m*'-wr8. 18. Nov. Eine Versammlung des

£ Ordens findet nächsten Sonntag den 22.
nachmittags 2%  Uhr , in der st . Annakirche

in+ Dietkirchen, 18. Nov. Heute wurde unser
irne Nacht von Sonntag auf Montag verstor-
ft?rer ,JSfarrer, Herr Dekan Ohle  r , unter ehrcnd-
w» "̂ oilnahme der ganzen Gemeinde am Ein-
bJ,5«  unserer altehrwürdigen Kirche zur Erde
tJ; "et. Die Arbeitsruhe au dein gerade ein-
nern&e.n Buß- und Bet tag machte auch deii Män-

u Beteiligung an dein Leichenbegängnisse
gx̂ ^ werehrten Seelsorgers möglich, so daß die
tẑ Mge Kirche im Schiff, wie auf der Empore
fi»bpUs tüav- Freilich machte das vielfach st itt-
^eni öe- t°fl- Ewige Gebet es verhältnismäßig

Geistlichen möglich, ihrem entschlafenen
si'der die letzte Ehre zu erweisen, so daß nur

,:^ g Priester erschienen waren. Ilm den reich
h rten Sarg lagen viele schöne Kränze mit
!i,x«"ngen, darunter von den ehemaligen Pfarr

des Herrn Dekans in Branbüch. von den
Aachen Volksverciu und dein katholischen
^ . onbllnd, von den hiesigen Schulkindern u. a.
-,Me„d - - - -Herr Definitor Pfarrer Schniidt von

der Herren Kaplan Berg von
Neupriester Pipberger aus Dehrn auch

iXk̂ "ueramt hielt, die Leiche des Verstorbenen
d̂ j^ssche geleitete, sang der hiesige, durch seine
Sjr̂ 'luchen Leistungen mit Recht berühmte
UtzmOchor ergreifend schön ein mehrstimmiges

Beim Seelcnamte beteiligte sich die
..Gemeinde in erhebendem Vortrage an d.m

ikliâ, '1011 Gesänge . Die Gedächtnisrede auf den
'®etrti Dekan hatte Herr Domdekan Prälat

tzon Limburg übernommen, der das
^>rki . . desselben und darin besonders seine
Hfie'- v '* Plärrer und Dekan zeichnete und
Ifgw die Beerdigung vornahm. An dem Grabe
dex , .vnt kurzen Ansprachen die Vertretungen
iinb̂ ^ chlichen und bürgerlichen Körperschaften

vollzählig mit ihren Fahnen erschienenen
i5fte Kränze ' ^'der, und der Kirchenchor Ivid-
®onr.nP eut  SJcrbuujcnett einen letzten, innigen

^sgruß . >' : .. «ir . i. i>.l

Die päpstliche Enzyklika.
- Rom , 17. Nov. Aus deni Inhalt der§n . . ..

^i> iika  ist noch folgendes mitzuteilen : A s
wst des Apostelfürsten erhoben, wendet der

>f)ttin„Leincu  Blick auf die unendliche Herde, d.e
ertraut ist, und betrachtet nicht allein die-

' d>e ihm angehören, sondern auch alle an-
i)Srp„' o>e von Gott bestimmt sind, ihm anzuge-,°rcu
?»tt jr, tr , gesteht, daß in dem ersten Augenblick
üt 5j„ ll! einen Schauer von Liebe und Zuneigung

Jittje Iil rettende Menschheit habe spüren
®tii(fg Bei der Schilderung der schmerzlichenE n-
^lchon, ^ dem bemitleidenswerten Zustand , in
Mx .ach heute die bürgerliche Gesellschaft b>
M wuet der Papst vor allem ein furchtbares
[{te o"-’ gegenwärtigen Krieges, der ihn auf un-
.v szm. die prophetischen Worte Christi anwen-
Az ml Matthäi 21, Kapitel 6, Vers 7: Audituri

m '' la et opiniones proeliorum ; consurget
Ary t gentcm et regnnm in regnum (Ihr werdet
TOd,-ĵ ' wge und Geschrei von Kriegen, denn es
?>r> empören ein Volk gegeir das andere und
™ kn cĥ oich gegen das andere). Tiefes Schau-

g Biilt und das des Unglücks, das daraus
.Bin . ' '-chache es ihm zur schmerzlichen Pfl .cht,

i^iiliikN- 'c' !u’0 verehrungswürdigen Vorgängers
rftn ‘(u,Cn  und mit ihr sein Amt zu beginnen,

s Fürsten und Völker beschwört, dem
Me Erdenden «streit ein Ende zu machen.
»Üstk»; sagt der Papst , daß, wie bei der Ge-

nscä  Sohnes Jesu Christi , so auch am
h iirins 'wuen Pontifikats eine Stimme , die
ach ei,, derküudet, über die Erde ertöne. Aber
3 anderer Krieg  betrübt das Herz

h ‘cc ' u Krieg , nicht blutig und nicht ein
«"d syB Körper,, loon aber nicht minder zerstörend
3  noch viel schwerer, weil es ein Krieg
/stv sei, der zugleich als Ursache des an-
3  Tg,^^ 9es betrachtet tverden müsse. Gegen

U.chs» weist die Enzyklika darauf hin, daß

^i >,u -Klerus
des Vorhergesagten die Tätig¬

notwendig sei. Der Papst be-
e, der Ausbildung und Heilig-vÜ3 'v'Huw |f , vor Ausoirouug uno ^ tciug-

anüps-1J9eu  Kleriker ihre ganze Aufmerksam»
J 11 Silnv l en  8U lassen und empfiehlt besonders
d- " die n?-7 - Ii.ch absolut einig und untertänig
^ Gew Blschöfo zu halten. Er bedauert, daß
ii>l c Unbotmäßigkeit sich nicht ferne von
is." "ttiinn i *)c§  heiligen Gottes gebalten habe,
di? »,e>ml -̂ aran , daß die Autorität der Bischöfe

sondern von Gott sei. Wer also
A fckm̂ ^ n sei, sei mit der Kirche. Der
' mit der Bitte um Gebete für

i , Briefkasten der Nedaktion.
ov von Gedichten, die von der Redaktion

’W Siiirff Ul̂ gebracht werden konnten, dürfen
a 1endüng keinen Anspruch

^ veü̂ Bndernsalls möge man die NedaktionTO>D «la>one,iponen.

Der Weltkrieg.
n̂ lcich Kämpfc in den Vogesen.
Ui » den"»>estrigen Tagesbericht machte sich

' .Bogesen eine erneute Tätigkeit der
kritzsstch oür- s!>d- Bon den Erfolgen, «die sie bei
Sirf" 1’- E haben wollten, ist es lvieder still

'S ^iiicn IUmUÖen- und unsere Truppen haben
w,̂ ci( - .Gegenstoß den Feind gezwirngen,

>ü». blNer Stellung südwestlich von Cirey

klei„T,""a gingen sie bei Crrey  vor,durch eine seitenbahn mit der
^stl,e,,>̂ ille—-Teutsch-Avricourt in Verbin-

Städtchen, das durch seine Glas-
vhĝsldastrie bekannt ist. Die Angriffe

V en..̂ schlagen, und unsere
^genstoß den Fei
aor Stellung südwe.

« e- as Schloß Chatillon, das dabei ge-
A bn,lu Ootrrt,7'K auf den französischen Karten
ipe,? ©üben'l' c§  lwgt Wohl auf oder an dem

rm lonmiendes Flüßchen begleitenden
befinb̂ ssen Fluß sich der Ort Valet

Aus China.
WU . Lu it b u n, 10. Nov. (Drahtbericht.) Ex¬

change Telegraphe meldet ans P e lin  g : Tie chine¬
sische Regierung beabsichtigt, die in Shanghai lie¬
genden Dampfer des österreichischen Lloyd zu er¬
werben, um sie unter chinesischer Flagge im Verkehr
mit dem Vereinigten Staaten zu verwenden.

Aus dem türkischen Lauptquarlier. ^
WB . K o n st a » st i n o p e l, 18. Nov. (Draht-

bericht.) Der heutige Bericht des Große»
H a » p t q » a r t i e r e s besagt: Auf den Kriegs¬
schauplätzen werden die Kämpfe fortgesetzt. Unsere
Truppen au der ägyptischen Grenze besetzten
K a l a t u e n o h l, das 120 Km. jenseits der Grenze
liegt und hißten dort die türkische Fahne . — Unsere
Truppen , die durch Lasistan nach Rußland eindran¬
gen, schlugen mit Gottes Hilfe die Russen nach hef-
tigeiu Kampfe und fügten dem Feind g r o ß e V e r-
l u st e zu. Unsere Truppen machten 100 Gefangene
und erbeuteten zwei Gebirgsgeschütze.

Der Prinz von Wales.
WB . A m st e r b a m, 19. Nov. (Trahtbericht .)

Neues van dem Taag meldet aus L o n d v n : Amt¬
lich wird mitgeteilt , daß der Prinz von Wales zum
Adjutanten des Generals Freu  ch ernannt wor¬
den ist.

Stimmung in Rom.
WB . B e r l i n, 19. Nov. (Trahtbericht .) lieber

den Eindruck der d e u t s che n S i e g e ü b e r d i e
R u s s e n in R o m nreldet der dortige Berichter¬
statter der Deutschen  Ta g e s z e i t u n g: Un¬
sere Siege machten hier den st ä r kst e n Ein-
d r u ck, namentlich weil die russischen Nachrichten
in de» letzten Wochen bcu Glauben hatten erwecken
wollen, daß Tentschland und Oesterreich-Ungarn
dem alles vernichtenden Einfall der Russen kaum
noch Stand zu halten vermochten.

Linsere Kriegsfreiwilligen
WB . Berlin,  19 . Nov. (Trahtbericht .) In

der Voss. Ztg . wird berichtet: Ter Augenzeuge aus
dem britischen Hauptquartier,  der sich
von Zeit zu Zeit in der Daily Mail hören läßt , sagt:
In der letzten Zeit waren die Laufgräben der feind¬
lichen Truppen so dicht an einander , daß man genau
hören konnte, was in den feindlichen Gräben vor¬
ging. Tie Deutschen musizierten und saugen mäch¬
tig. Die neuen Korps bestehe» aus sehr jungen
Leuten, die aber mit einem M ui u n d einer
Hartnäckigkeit  kämpfe », die erstaunlich ist.
Man kann die preußische Kriegsmaschine bewun¬
dern, die durch ihre Disziplin solche Ergebnisse er¬
zielt. Trotz aller Verluste haben die Deutschen im¬
mer »uieder Reserven, wo und wann sie sie brauchen.
Tie 16 und 17jährigen marschieren in die Gewehr-
müuduugcn ohne mit der Wimper zu zucken. Sie
kämpfen mit einer Bravour , zu der ein Jahrhun¬
dert der Disziplin gehört. Sie wissen, sie kämpfen
um ihre nationale Existenz und in dem Kampfe be¬
weisen sie, daß ihnen das Lied: „Deutschland,
Deutschland über alles" keine leere Phrase ist.

Tie Kriegsanleihe Oesterreich-Ungarns.
Wien , 18. Nov. Die Blätter beziffern den

bisher in Oesterreich auf die Kriegsanleihe gezeich¬
neten Betrag auf 700 bis 760 Millionen , so daß
schon jetzt eine Milliarde in Oesterreich als voll-
kommeu gesichert gelten könne.

In Verdun.
Einem Berichterstatter des Petit Parisien ist

es gelungen, nach Verdun  bineinzugelangen.
Er meldet, seit Beginn der Feindseligkeiten h be
Verdun anfgehört , eine Stadt zu sein, es sei ledig¬
lich noch ein großes Bollwerk. Die Bevölkerung,
fährt er fort , ist von 18 000 auf 2000 Einwohner
zusammengeschinolzeu. Allenthalben stößt man auf
Soldaten mit aufgepflanztem Bisiouett.- Es sind
unendliche Förmlichkeiten zu erfüllen, wenn mau
in die Stadt eindringen will ; sogar Generale
müssen sich answeisen. Die Tore der Stadt sind
um 6 Uhr abends bis morgens früh geschlossen.
Alle Läden nüisseu ebenfalls um 6 Uhr geschl ss'N
sein, und nach 8 Uhr darf niemand mehr ans der
Straße verkehren. Dann beginnt das G«'schütz-
konzert: Der Baß der Mörser, der Bariton der 7,3
Atm. und der Mezzosoprast der Maschinengewehre
bilden einen tragischen Cbor, der erst bei Tages¬
anbruch verstummt. Deutsche Flieger werfen reich¬
lich Geschosse auf die Stadt , ohne jedoch großen
Schaden anzurichten.

Hilfskreuzer „Berlin " in Trondhjem.
.Kopenhagen, 18. Nov. Wie aus Trondhjem ge¬

meldet wird , ist dort gestern früh 9 Uhr unerlvartet
der deutsche Hilfskreuzer „Be r l i n" eingelaufen,
lieber seine Abreise ist noch nichts bekannt.

Tic Kriegsspende der Deutsch-Argentinier.
Die deutsch-überseeische Bank in Buenos Aires

hat dem Stellvertreter des Reickfskauzlers 375 000
Mark übersandt als Ergebnis der Kriegsspende, die
die in Argentinien lebenden Deutschen und Deutsch-
freunde zur Unterstützung von Verwundeten und
notleidenden Familien in Deutschland gesammelt
haben. Diese bochhcrzige Gabe wird in Deutsch¬
land mit lebhafter Freude begrüßt werden als ein
Z e i che n t r e u e r A n h ä n g l i chke i t an die
alte Heimat und inniger Teilnahme
an dem g r o ß e n K a m p f, in dem sie steht.

Ein russisches Schiff auf der Donau vernichtet.
Wien, 18. Nov. Aus Rustschuk wird gemeldet:

Wie der Hafenkapitän bekannt gibt, wurde am 13.
November um 12 Uhr nachts ein russisches Schiff
mit zwei Schleppern bemerkt in der Richtung auf
Serbien . Etwa eine Viertelstunde davon entfernt
erschien ein österreichisch - ungarischer
M o n i t o r , der das Schiff verfolgte. Nach kurzer
Zeit vernahm man Kanoncudouncr , und mit Hilfe
von Scheinwerfern konnte ivahrgenommen werden,
daß der Monitor das russische Schiff angegriffen
hatte . Es stellte sich heraus , daß das russische Schiff
mit Kanonen ausgerüstet und stark gepanzert war.
ES entspann sich ein harter Kampf, der eine Stunde

dauerte . Es gelang den Oesterreichern, das russische
Schiff zum Sinken zu bringen ; letzteres trug den
Namen „G r o ß f ü r st A l c x e j e w i t f ch." Die
Besatzung wurde gerettet.

Ein bayerischer Lazarettzug verunglückt.
München, 18. Nov. Die Münchener Neuesten

Nachrichten melden: Der bayerische Lazarettzug
der freiwilligen Krankenpflege, gestiftet von
Oberstleutnant Graf  M o y, wurde bei einem
Eisenbahnzusammenstoß in Lille  schwer beschä¬
digt. Der Lazarettzug kam am letzten Dienstag
früh 2 Uhr im Vorbahnhof in Lille au. Nachdem
er etwa 20 Minuten gestanden, erfolgte ein fürch¬
terlicher Stoß , begleitet von einen: gewaltigen
Krache. Der Lazarettzug wurde auscinander-
gerissen, die Lokomotive mit mehreren Wagen eine
Strecke weit vorgeschoben. Die Insassen wurden
aus den Betten geschleudert. Ein Materialzug
mit 60 Wagen war von rückchärts auf den Laza-
rcttzug aufgefahrei:. An dem aus 31 Wagen be¬
stehenden Lazarettzug waren drei Güterwagen au¬
gehängt. Zwei davon waren mit Liebesgaben be¬
laden, im dritten befanden sich Pferde unter der
Aufsicht von zwei Offizierburschen. Die Lokomo¬
tive des Materialzuges bohrte sich derart in d n
letzten Güterwagen , daß dieser ans die Lokomolive
gehoben wurde. Unter diesem Giiterwagen lag
der vorletzte Güterwagen mit aufwärtsstchcndsu
Rädern . Der Wagen stellte sich senkrecht auf . Die
Insassen, neun Pfleger , mußten ihn durch die zer¬
trümmerten Fenster verlassen. Einer der Pfleger
hatte eine Gehirnerschütterung erlitten . Die letz¬
te» sechs Wagen des Lazarettzuges , die glück icher-
weise keine Verwundeten mit sich führten , waren
ineinander und auseinander geschoben und voll¬
ständig zertrümmert . Auch der Materialzug wurte
schwer beschädigt. Die beiden Offizierdiener sind
tot,  gleichfalls ein Mann vom Materialzug . V.er-
zehn Leute von: Materiolzug wurden schwer ver¬
letzt. Die Verwundeten wurden ins Lazarett ge¬
schafft.

Die Ursache des Zusammenstoßes ist wohl da¬
rauf zurückzuführen, daß der Munitionszug an
der schiefen Ebene, die zum Bahnhof in Lille
hinabführt , bei seinem kolossalen Gewicht nicht
mehr zu Haltei: war , trotzdem der Führer aus L i-
beskräften zu bremsen versuchte. Es wurde fest-
gestellt, daß der Zug zwei Haltesignale überfuhr,
trotzdem er schon gebremst war. Weisige Stunden
nach den: Unfall ging der Lazarettzug mit den er¬
halten gebliebenen Wagei: von Lille mit 150 Ver¬
wundeten nach Würzburg ab.

Verlust eines englischen Torpedobootes.
Petersburg , 18. Nov. Nach einem Londoner

Telegramm der „Rußkija Wiedomossi" lief das eng-
lische Torpedoboot „Dman  d" auf eine Mine an
de: Küste von Schottland ans. Die Mannschaft
wurde gerettet

Deutsche Kreuzer in der japanischen See?
Petersburg , 18. Nov. Ein Telegramm des

„Rnßkoje Slowo " aus Tokio berichtet von einer
Panik und der Abfahrt  des zweiten Geschwa¬
ders in die Straße von Tsnscküma, weil deutsche
Kreuzer gesehen  sein sollten.

Portugiesische Truppen für den Suezkanal?
Das Athener Blatt „Einbros " meldet die An¬

kunft portugiesischer Truppen in Alexandria zur
Verteidigung des Suezkanals.

Die Beschießung von Belgrad.
Budapest, 18. Nov. Unsere Truppen nähern

sich Belgrad immer mehr. Auch die Beschießung
Belgrads von Semlin aus dauert ungeschwächt fort.
Unsere Artillerie beschießt die in befestigten Stel¬
lungen befindliche serbische Artillerie . Von der
Donau aus werden die Belgrader Befestigungen
durch die Monitoren „Szauws " und den mit schwe¬
ren Geschützen armierten „Enns " bombardiert,
während drei andere Montioren das Vorrücken un¬
serer Truppen an der Save decken.

Wien, 18. Nov. Die Zeichnungen auf die Kriegs¬
anleihe nehmen immer größeren Umfang an, und
nach den: Vorbild Deutschlands beteiligt sich' das
ganze Volk daran , von den kleinsten Sparern , die
man kann: noch als solche bezeichnen kann, bis hin¬
auf zu den Mitgliedern der Dynastie.

WB . London, 18. Nov. Die Daily News er¬
fährt , die Regierung beabsichtige, eine Krieg  s-
a n l e i h e in Höhe von zehn Milliarden
Mark  herausznbringen ^ die in zwei gleichen Tei¬
len ausgegeben werden soll.

Drontheim , 18. Ikov. Mit ^ r Entwaffnung
des deutschen Hilfskreuzers „Berlin ", der gestern
hier eingetroffen ist, ist begonnen worden.

Kopenhagen, 18. Nob. „Berlingske Tidmde"
meldet aus Paris : Der norwegische Schriftsteller
Sven Elvestad wurde in Calais als Spion arre¬
tiert , da er Kotz des Verbotes versuchte, nach Dün¬
kirchen zu gelangen. Der norwegische Gesandte be-
n:üht sich um seine Freilassung.

Kopenhagen, 18. Nov. Die hier erscheinende
Zeisiing Berlingske Tidende erfährt ans Paris , die
Minister Bftand , Sembat und Gnesde seien aus
Bordeaux in Paris eingetroffen. Die ganze fran¬
zösischen Regierung siedle  am 8. Dezember
wieder n a chP a r i s über.  Beanfte der Kam-
mern träfen denmächst ein, um alles für die Er¬
öffnung der Tagung zum 15. Dezeinber borzube¬
reiten.

Sofia , 18. Nov. Jn,N :sch werden Vorbereitun¬
gen zur Abreise der serb. Regierung getroffen. Man
glaubt , daß sie sich nach Uesküb zllrückziehen wird.

Kündels -Vachrichtlnr.
ö Wiesbaden , 16. November. Biekihol-Marktbericht.

Amtliche Notierung . Auftrieb: ’il Ochsen, 37 Bullen,
206 Kühe u. Fäsieu , 219 Kälber, 212 Schafe, 1031 Schweine,
Preis per Ztr . «Schlachtgewicht: Ochsenl . Qual . 9i —102.
2. Qual . 91—93 M. Bullen 1. 80 86, 2. 70—79 M.
Färsen und Kühe 1. 86—98. 2. 72—87 M . Kälber 1.
00- 00, 2. 100- 090, 3. 95—100. Schafe (Mastlümmer)
M. 84—86. Schweine (160 bis 210 Pld Lebendgewicht)
66- 58 M . (210- rwo Psd. Lebendgewicht) 51—55 M.

*Frankfurt » 16. Novbr. (Amtliche Notierung am
Schlachtviehhof.) Aultrieb : 397 Ochsen, 41 Bullen, 1324
Färsen und Kühe, 269 Kälber, 114 Schafe und Hämmek.
2211 Schweine.

Per Zentner. ILebend.
>gewicht3cI)Iadj6gewirht

Mk. Mk . -

52—86 93—98
....

45- 80 SO— 90 ,

45- 47 80—12
42- 44 75—78

47—80 84—90

43- 46 80—83

36- 42 67—78
30—35 60- 70

— —

_
46- 60 78—85

40 88

— —

57 8k 72—74
[5G—5; 70 74

Ochsen:
Bollfleischige, ausgemästete, höchst. Schlacht-

werles, höchstens4—7 Jahre alt . .
Junge fleischige nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete.
Mäßig genährte junge, gut genährte ältere

Bullen:
Bollfleischige, ausgewachsene, höchsten

Schlachtwertes . .
Bollfleischige, jüngere.

Färsen und Kühe:
Bollfleischige, ausgemästete Färsen höch¬

sten «Schlachtwertes.
Bollfle schige, ausgemästete Kühe höchsten

Schlau,twertes «äs zu 7 Jahren . . .
Ae t re ausgemästeteKübe und wenig gut

e»twnle te jüngere Kühe und Färsen .
Mäßi -j genährte Kühe und Färsen . .

Kälber:
Doppellender, feinste Mast . . . .
Feinste Mast (Bollm.-Mast und beste

Saugkälber.
Mittlere Mast- und gute Saugkälber . .

Schafe:
Mastlümmer und jüngere Masthammel .
Acltere Mnsthämniel und gut genährte

Scha'e.
Schweine:

Bollfleischige über 2 Ztr . Lê endge— ,. _.
BoUrtetschigo dis zu 2 Ztr . Ledendge,vichl[5G—5v:

Kartoffeln . Bericht von Wilhelm Schiftan,
Breslau V. Die vergangene Woche brachte nach
beendeter Feldbestellung ein größeres Angebot der
Produzenten , so daß die Tendenz deutlich abflaute
und bie Preise nachgeben mußten . Nichtsdftto-
weniger war die Nachfrage, besonders aus dem
Westen, unverändert dringend geblieben, ein Hat-
stand, der weniger auf einen verstärkten Bedarf,
als ans die Schwierigkeiten der Ablieferungen zu-
rückzuführen ist, die sich aus der unzureichenden
Waggongestellung für die Versendung von Kar¬
toffeln ergeben müssen. In einzelnen Städten
mußten die Höchstpreise, die ohne Rücksicht auf die
tatsächlichen Verhältnisse festgelegt worden waren,
zur Aushebung gelangen, da die Zufuhren n ch
diesen Gegenden völlig anfhörten und zu befürch¬
ten war , daß die Versorgung mit Kartoffeln in
diesen Bezirken auf Schwierigkeiten stoßen würde.
Im allgemeinen liegt die Marktlage so, daß eine
ausreichende Versorgung der Bedarfsgebiete aus
den Produktionsgebieten , ans denen reichliche An¬
gebote vorliegen, zu erwarten sein wird , voraus¬
gesetzt, daß genügend Waggons zum Versand von
Kartoffeln bereitgestellt werden und die Witte¬
rung noch weiterhin einen Versand gestatten wird.
Die Preise sind sowohl für Speise- wie für Fabiik-
kartoffeln gegenüber der Vorwoche billiger gewor¬
den. Im Großhandel werden notiert : Weiße
Kartoffeln (Silesia Imperator , Märker) 2,60 bis
2,80 Jl,  rote Sorten (Wohltmann , Bismarck,
Taber ) 2,60—2,80 M,  Magnum -Bonum-Sorten
(Alma, Magnum Bonum , Uptodates) 2,80—3 2'
3t,  Fabrikkartoffeln je nach Frachtparität 10 Pf)
per Prozent . Die Preise verstehen sich per 50 Kilo¬
gramm in Waggonladungei: von 10 000 Kilogr.
Parität Breslau.

-l- Frankfurt a. M., 16. Nov. Alle Versteige¬
rungen von Häuten und Fellei: sind bis aus weite-
res verboten. Der Kommandierende General Jrhr.
von Gall.

'" Münster , 17. Nov. Die Stadtverwaltung hat
Kartoffeln  in größerer Menge angekauft, die
im Hafen zu 2,50 JL  für den Zentner verkauft wer¬
den. An den einzelne:: Käufer werden nicht n:ehr
als fünf Zentner abgegeben. An Händler und für
landwirtschaftliche Futterzwecke werden keine Kar¬
toffeln verkanft^ Wer trotzden: die gekauften Kar¬
toffeln zu Handels , oder landwirtschaftliche!: Fut¬
terzwecken verwendet, soll wegen Betrugs belangt
werden.

Zur gefl. Beachtung!
Viele voi: den uns in Auftrag gegebenen

Abonnements auf den „Nassauer Boten"

an Die im Sitte sleWen6öMtn
laufen in diesen Tagen ab. Die weitere Zusei:dung
erfolgt nur ans ausdrückliche B e st e l l u n g
und Vorauszahlung von Jl  1 für
4 Wochen an die Expedition.  Auch kann
der „Nassauer Bote" für die im Felde stehen¬
de  n S o l d a t e n bei jedem deutschen Postamt
abonniert werden. Erforderlich ist für
beide Versendnngsarten die genaue Angabe des
Namens des Beziehers, ebenso Dienstgrad und
Truppenteil . (Armeekorps, Division, Brigade , Re¬
giment und zfonrpagnie bezw. Eskadron oder
Batterie .)

GMMlelle trr .Mali « Men ."

Wien , 1. Juni 1914. Ich veranlaßte
die Patientin (Herz und Nierenkranke ),
den coffeinfreicn Kaffee Hag zu benutzen,
womit sie sich endlich einverstanden erklärte.
Bei der nächsten Ord Nation erzählt mir
die Patientin , daß sie absolut keinen Unter¬
schied im Geschmack gemerkt habe , daß sie
sich seither aber Wähler befinde. Die Herz-
palpitationenhätten aufgehört . Die genaue
Untersuchung ergab , daß die Spannung in
den Blutgefäßen sich nicht erhöht hat , die
Pulsfrequenz erfuhr keine Steigerung,
was sonst nach dem Genuß des Kaffees
der Fall war.

Aus : „Aerztliche Erfahrungen mit coffeinfreiem
Kaffee" von Df. Julius Neubauer, Arzt des K. K.
Rudolfsspitals , Wien. Aerztliche Standeszeitnng „Die
Heilkunde", Wien. R 6761

00co

S «

o
ID

o
.H5

-* o
4»U
.sS
2 *- o
££

u

n
SM s

VO
G



saht

Heut Jrüt unsere Abonnentenl Heuf

Karte vom türkischen Kriegsschauplatz
Von Odessa nördlich bis Suez südlich — von Griechenland westlich bis zum Kaspischen Meer östlich.

Matzstab : 1 :4000000 — Format 55 :80 om — Mit 180 Kriegöfähuchen.

Karte vom westlichen Kriegsschaupla tz
(Von Glasgow in England bls Spanien — nnd von Berlin bis Bordeaux).mit Nebenkarten:

1. Antwerpen nnd Umgebung . 2. Paris und der BefcstignngSgürtel.

Karte von» östlichen Kriegsschauplatz
(Von Petersburg bis Skutari — und von Kiew bis Berlin ).

Mit Bosnien , Serbien , Montenegro , Bulgarien , Rumänien , Albanien.

Matzstab 1: 3200000 — Format jeder Karte 60 : 90 cm

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
unsere gute, treusorgende Mutter, Frau

morgen meine

geborene Kalteier
nach kurzer Krankheit, im Alter von 49 Jahren, wohlvorbereitet durch den Empfang der heiligen
Sakramente, von ihren mit Geduld ertragenen Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Allen Verwandten und Bekannten geben wir von dem schmerzlichen Verluste Kenntnis
und empfehlen ihnen die Seele unserer lieben Verstorbenen zum frommen Gedenken.

Fscliliolcn , Limburg, Mainz-Kastel, den 18. November 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen
Johann Löw, Königl. Lademeister

und Kinder.

Das Seelenamt findet Samstag den 21. d Mts., vormittags 8 Uhr, in der Pfarrkirche
Eschhofen statt, darnach die Beerdigung.

Heute frisch eingetrotfen

per Pfund

mittel per Pfund

empfiehlt

Telefon 22.

Vertretcr,

Karten sind neu zum Zwecke der Orientierung während des
»rriegcs yergestettt und krineswe„s mit den vie sacy als Kriegslarten in den
Handel gevrachien unbrauchbaren Abzügen älteren oft veraltelen Kartenmaterials
zn verwechseln. — Sie berücksichtigendie Grenzg biete der kriegführenden
Staaten ganz ans 'ührlich, wie sie auch die deutliche Kennzeichnungder Festungen
'>nd aller für den Krieg in Betracht kommenven Einzelheiten aufweisen. In

Diezerstratze Nr . 17

nur
Karte

mehrfachem Farbendruck hergestellt, geben sie bei klarer, gut lesbarer Beschrift"^oiri ftftovftrfit’ftrfooä tmfüfS _ ^ lic» IPhOVŜ ClttC CltlP....
nd

Nadeln. Lieferung gegen Voreinsendung des Betrages. Auch

ein schönes übersichtliches Kartenbild. — Die Ränder jeder .num ,{Ij
180 Kriegsfähnchen der verschiedenen Armeen zum Ausschneiden und Aufingx„a Nach UW“ .aus ycaoeur. eieTerung gegen Dorern,enonng ves =otu .uHt». « .. tetl
Boten nehmen Bestellungen entgegen. In unserer Geschäftsstelle sind die K»
käuflich zu haben.

Verlag des „Nassauer Boten " Limburg a. Lahn.

| Amtliche Anzeigen.
In unser Genossenschaftsregister ist bei dem Ober-

elvcrter Spar - und Darlehnskassenverein , e. G. m.
u. H. zu Oberelbert heute eingetragen worden:

An Stelle der verstorbenen Vorstandsmitglieder loses
vomniermuth II. und Beinrieh Merz von Welschneudorf sind
Bergmann Paul Peter Petz und Landwirt Nilku-
lau * Vetter von da in den Vorstand gewählt.

Montabaur , den >4. November 1914
_ _ Königl . Amtsgericht.

Freiwillige Gaben für die im
Felde stehenden Truppen.
Das stellv. General -Kommando des 18. Armeekorps

und der Herr Territorialdelegierte Oberpräsident Hengsten-
berg-Kasscl haben wiederholt in den Tagesblättern be¬
kannt gegeben, daß Gaben für Truppen im Felde durch
nachstehende Abnahmestellen zu befördern sind:
Abnahmcstctte 1 für SanitätShilfsmittel (Lazarett-

vrdarf) im Earlton Hotel am Hauptoahnhof,
Frankfurt a. M .,

Abnahmestelle 2 für Bekleidungsstücke , Nahrungs¬
mittel , Genutzmittel.
in der stellv. Intendantur des 1» . Armeekorps
Hcdderichstr. 59 , Frankfurt a. M.

Wir bitten dringend , alle von Vereinen n Privaten
gesammelten Liebesgaben für unsere Truppen diesen
Stellen zu überweisen.

Gaben mit Sonderbestimmungen , z. B. für Angehörige
einer Provinz , einer Truppengattung usw. anzunehmen
ist nicht möglich , derartigen Wünschen kann nicht ent¬sprochen werden.

Bei Zusendung von Gaben aus der Umgegend in
Kisten muß Jnhaltverzeichnis aufgeklebt sein, das Gewicht
je einer Kiste soll 70 Kilo nicht übersteigen.

Abnahmcstctte freiwilliger Gaben Ro . II
für das 18. Armeekorps:

_Kommerzienrat IS. de Kenhville.

Bullen -Bersteigernng.
Montag den 28 . November er., nachmittags 2'

«Ihr, wird im Gemeindelokal(alte Schule) dahier ein gut
genährter Gemeindebntte öffentlich an den Meistbieten¬
den versteigert.

Eschhofen, den 18 Nov. 1914. 9185
_ _ _ Ha «nn », Bürgermeister.

Honigkuchen in groger
Auswahl.

Spezialität : Limburger IBotiiykuclies ».
woylbekömmliche Delikatesse, als Feldpostbrief versand¬

fertig, empfiehlt 9153LebWenlabrik,
Limburg a. d. Lahn . Schlenkertstraße 2.

— Günstiger Bezug für Wiederverkäustr . —

Telefon Wj

Ein militärfreier , üllg
amerikanischen BuchsUA
und dem KassenwestN
trauter

Urtzwareu.
Umänderungen , Ncparatnren , Neuanfertig¬
ungen , usw werden schnell u. billig in eigener
Werkstätte ausgeführt . 8849

Joh. Wagner,
gegenüber der Stadtkirche.

Für unseren Bergwerksbetrieb suchen wirca. tOO Arbeiter
bei gutem Lohn. Gute Verpflegung und Logis in unserer
eigenen Kantine . Anfragen an 9190

«MO Ski MMMMklz
Neurath.

Von einer Großhandlung in hiesiger Stadt wird ein
tüchtiger, selbständiger Reifender gegen hohe Provision
gesucht. Solche , die bei Bäckereien und Konditoreien
schon eingeführt sind, erhalten den Vorzug . Gefl. schrift¬
liche Anerbieten sind zu richten unter Chiffre 8134 an
die Expedition d. Bl.

Verloren ! I
2 Studenten -Abzeichen

(schwarz-weiß-blau ). Gegen
gute Belohnung abzugeben
in der Exp. 9182

Ein prima Fahrhund zu
verkaufen bei 9179

.Ferdinand Stahl
in Frickhofen

Benzin-Mo'or,
4 PS, preiswert zu verkaufen,
desgleichen 2 kl. Füllöfcn.
Wo sagt die Exped. 9193

4 komplette eiserne Betten
zu verkaufen 9176

Bahnhofstraße 2

giiieppe LikkkiM in lüg.I
N. N. 8 tlnlerhosen. 10 Untersagen, 4 Brustschützer, 5

Leibbinden, 3 Paar Strümpfe , 3 Paar Socken. 12 Taschen¬
tücher, 5 Ohrenmützen, 8 Paar Stauchen, 5 Mützen, 2 Koltern.
9k. N. 3 Hemden, l Unterhose, 1 Unterjacke, l Paar stauche»,
l Lnbbinde. N N. 6 Paar Socken, 5 Brustschützer, 4 Obren-
schützer, 5 Paar Stauchen, 3 chaar Kniewärmer. Gemeinde
Fussingen: 3 Ohrenmützen, 1 Kissen, 1 Bettuch. N. N. 1
Sweater , 5 Unterjacken. 5 P ar Strümpfe . Frau Bergmann:
I Korb getragener Kleider. N. N. 3 Paar Strümpfe , 1
Bettuch, 3 getragene Heniden. Frau Endris : 3 Unterjacken,
3 Unterhosen. N. N. 1 Kopfmütze 1 Paar Strümpfe , 1
Paar Stauchen. N. N. l Paar Strümpfe , 1 Paar « tauchen,
8 Binden, 6 Taschentücher, l Tischtuch. N. N. 1 Unterhemd.
N. N. 6 Unterhosen, 5 Taschentücher, 6 Nachtjacken,
l2 Paar baumwollene Strümpfe , 6 paar wollene Strümpfe,
6 Hemden, altes Leinen. N. N. 1 Mütze, 1 Paar Knie¬
wärmer, 6 Paar Sohlen. Daterl . Frauenverein Niederzeuz¬
heim: 12 alte Heniden, 5 Paar Socken, altes Leinen und
Verbandsstoffe. Frauenhülfe Nauheim: 4 Biber Hemden, 10
Paar ' Strümpfe , 15 Paar Socken, 6 Paar Fußlappen , 15
Paar Kniewärmer, 9 Paar Stauchen, 18 Kopfschützer, 5
Ohrenwärmer, 25 Letbbmven, 1 Shwal . Frau Fr . Zeiler:
4 Paar Strümpfe , 4 Paar Stauchen. Balert . Frauenverein
Fussingen: 3 Hemden, 2 Paar Strümpfe , 3 Ohrenmützen,
17 Paar Stauchen. Oberzeuzheim: 2 Ohrenmützen, 6 Paar
Strümpfe . N- N 6 Leibbinden, 4 Paar Strümpfe , 5 Brust-
schützer, 6 Kopsschützer. Dick n. Zolh, Aeiwerod: 18 Paar
Socken, i8 Paar Slauchen. Gretel Hilf : 6 Paar Stauchen.
Witte : 1 Paar Stauchen. Vom jüdischen Frauenverein : 7
Lazarettjacken, 15 Leibbinden, 30 Hemden. Frau Köwgs-
berger: 6 Paar gehäkelte Lazarettschuhe. N. N. 1 Paar
Kniewärmer, 1 Paar Handschuhe.

Den gütigen Gebern im Namen des Roten Kreuzes
herzlichen Dank Weitere Gaben werden in Abteilung 1
gerne in Empfang genommen.

Frau Seibert.
Limburg , 17. Nov. 1914.

Schöne 2-Zimmer -Woh-
nung zu vermieten.
9090 Diezerstraße 4.

Gut möbliertes Part-
Zimmer zu vermieten.

Näh. Expedition. 9144

OoterstQtzt unsere Jugt ndwehr
durch Kauf von

JungdentschlandGcldlosc
ä 3 Mk. Ziehung bestimmt
24. u. 25 November. Haupt¬
gewinn 60 000 Mk-, sowie
Wohlsahrts -Geldlose ä Mk.
з .30 . Ziehung 3. bis 5. De-
zeinb. Haugtgew . 75 008M.

Westfälische Auto - Lose,
ä 50 Psg ., 11 Stck. 5 M.
Ziehung 22 Dezember. Porto
10, jede Liste 20 Psg.
Empfehle meine so beliebten

Gluckskouverts m.3 Auto-
и. einem Jungdentschland
Geldlos , inclusive Porto
und Listen für nur 5 Mk.
Jos. Boncelet Ww.
Haupt - und Glückskollekte

Coblenz, nur Jesuite,rgasse
Telefon Nr . 744.

Bei der vorigen Auto-
Lotterie fiel das grotze Los
und bei der 1 Luftfahrer-
Lotkerie fiel auch das grotze
Los in meine so überaus
vom Glück begünstigte Kol¬
lekte. 6759

Fe» ernenne
frisch eingetroffen.

I . Fiebig , Plötze.
Möbl . Zimmer mit 1

oder 2 Betten zu vermieten.
Zu erfr . Exp. 9147

Lehrling
für Kolonialwaren - u. Deli¬
katessengeschäft gesucht. Kost
und Logie im Hause. 9194

Christ , landen.

la.M!« WM
Winterware Mk. 10 -—
Speisemöhren Mk. 5.— per
Ztr . mit Sack ab hier gegen
Nachnahme. 6743

Jakob Frenz jr -,
_ Vallendar a. Rh.
Men MenttrlM

s jedermann , d. neue leichte
Handarbeit i. eig. Heim. Ar-
beit nehme ab u. zahle sof.
aus . Muster u . Anleitung
g Einsendg.v 50 Psg . Nachn.
30 Psg mehr . 6567
Bersandhs . 1. Engelbreehi,
Stockdorf 22 b. München.

♦♦ • BP. Dpallß ’s * **

s Birkenwasseri
8 verhindert Schuppenbil- I
® düng und Haarausfall. ®
U Generaldepot für Lim- g
«S bürg und Umgebung: fr
8 Parfümerie 14 Q
4 Jos . Müller,

^8 Limburg. 8^
Mouatsmädchen oder

Frau sofort gesucht. 9196
Blumcnröderstr . 6pt.

für einen Kohlengcu
Betrieb zum möglich,!
fortiaen Eintritt ge !b .g,
Offerten mit
schriften, Gehaltsanspr » ^
und Altersangaben " ê<
CI. S . 9187 an die U®'
dition d. Bl . erbeten^ ^

Tüchtiger , solider
Fahrlmrsche,,,

gesucht. ^ yi.
_ Eschhöfe rweg^ —

wm » §,
sofort gesucht, der mul $
festen Arbeiten
stMuffeleinbauen). '-fitti
lohn 80 Psg . Neffe jĵ g
vergütet Näh. Exp^—

iOO - loö

Krb-tt-5
(Maurer , Handst,
lcute , Schroffer, » a" d)t.
u. Hüttenarbeiter ) g
Gemerksch. oentsvhe"

Bruckhausen Nhe ,̂ cp
Nähere Anskvnst ((f

teilt Gasthaus FraUN ' ^ 50
Tor , Limburg.
- — gl^

Tüchtiger ,
Branburschf.

für Sudhaus,
Lagerkcller für fof- J •*
Brauerei Fröhlich

litt5
. >us. '*r- tft#

Lagerkcller für *at#
• FröhllcM^ ^

Em cdrtüchtiger o*
für Mehlfuhrwerk, fl#
Säcke tragen kann »
Näh . Limburg an vec ^

2 Jahre in der Lelst̂ j„i

Suche für einer!- ^
Waisenjungen . lT,c\ ?gfire
wesen und dessen
Felde steht einen
kathol.Schuhmacher ' gstö
als Lehrherrn . , Kfisteh;i,lai » llolhel KU

HefferS kirch^
Metzgergesel>

auf sofort gelucĥ c-lSĉ !>
Metzg erei -py,;

Mädchen  vom WC!
welches in bessere»̂ w
gedient hat , sucht^ 9^
Eschhöferweg

Jüngeres , ordent^ ^Mädche«--
für Hausarzt in ,̂.

k̂ e § eri8cblrme
aparte bkeuheileo, ^

©paziei st^ c
grösste Auswahl. ^

Limburger Schoo 1

P.
der Stadt W*vis-a-vis

Schöne 9195Hiiatt-Miii
zu vermieten.

Diezerstraße 55.

8-W 'MkB
per Pfd . 00 Pfg . so lange
Vorrat reicht 9192
IWacjnus'sohe Geflügelzucht,

Tal Josafat.

Monatsmädchen gesucht.
9174 Blumenröderstr . 2.

Einen

MNjtM-t
sofort gesucht , ,

Suche

20 (vrötn'
für Konsultation^

NZer? /LGast !virt
Eschhofen-
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